iſt, das heißt, man muß die Möglichkeit völlig unbehinderter 


Saal 


auc 


Reiſe in ein Nachbarland der vorherigen Genehmigung 


r 


g 3 nur 
Behörden ſtichhaltiger Gründe bekommen. 


an 
die 


* gerer Perſonen, denen fte gechickl die eigenen Bilder ein- 


45 * 


Abe 


bleibt dies ſchöne Himmelsbild, 


und 


zeichen Schlagbäume und Stadttore dieſen viſierten Paß. 


on? 
ſeien, 


b 


Gegenſtände, perſönlichen Abmachungen über Transport⸗ 


Möglichkeiten und dergl. beruht, der mit wirtſchaftlichen 
bacreinigungen des Ausla Verhandlungen b fab den 


RN der Umgehung der Kontrollmaßregeln verbundene 


ER 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


92 usgabeſtellen vierteljährl. 750 Mk. 
jährl. 825 Mk., monatl. 275 Mk. 
nummer 20 Mk. — Bei 


„ mona 


Fernruf Nr. 594 un 


Nr. 91. 


Yufftäcumg, Forfihritt und Steihel. 


Unter den Schlagworten, mit denen die Maſſen immer 
wieder erfolgreich bearbeitet werden, ſpielen die Worte 
Aufklärung, Fortſchritt und Freiheit eine bedeutende Rolle. 

ine ſuggeſtive Kraft wohnt ihnen inne, jo daß jemand, der 
gerade an dieſen drei Begriffen oder an einem derſelben 
Not leidet für den Augenblick, in dem jene Schlagworte 

ut werden, unwillkürlich mit einem Sonnenſtrahl der Er⸗ 
wartung und der Hoffnung erhellt wird, der ihn aus ſeiner 
augenblicklichen Stimmung heraushebt und für eine kurze 

eile geneigt macht, die Zukunft roſiger als gewöhnlich 
anzuſehen, die Gegenwart aber erträglicher als ſonſt zu 
inden. Alle großen Bewegungen der Menſchheit ſtehen da⸗ 
her mehr oder weniger unter dieſer dreifachen Deviſe, und 
nimmt es uns nicht wunder, daß uns auch jetzt ſeit 
Triegsende von allen Seiten und in allen Staaten dieſe 
Schlagworte in mannigfacher Geftalt entgegenleuchten. 
r, ſieht man ſich die Dinge in der Praxis genauer an, 
ſo findet man, daß auf manchen Gebieten gerade das Gegen⸗ 
teil zur Wahrheit wurde. ; 
da Zur Aufklärung gehört die Möglichkeit, ſich überall 

a aufzuklären, wo es zweckmäßig erſcheint, und Auf- 
klärungsmaterial von dort heranzuholen, wo es vorhanden 


Freizügigkeit in der Stadt, im Lande, aber auch über die 
andesgrenze hinaus beſitzen und beliebig benutzen können. 
Fortſchritt gehört wiederum, daß jeder in ſeinem 
ſtets auf dem Laufenden bleibt und ſich neue Erkennt⸗ 
Affe und Methoden anderer Menſchen vermitteln läßt. 
azu muß er wiederum die Möglichkeit haben, ſich beliebig 
an diejenigen Orte zu begeben, die ſeinen Wiſſensdurſt 
killen oder ſeine Erfahrungen vertiefen können. Manch⸗ 
mal iſt das lediglich Gefühlsſache, und man kann nicht vor⸗ 
ber derart ſachliche Fründe darlegen, daß fie auf den Frage⸗ 
bogen einer Paßſtelle aufgetragen, den nüchternen Beamten 
Aveifelsfrei Ei überzeugen vermögen, oder es iſt, wie beim 
aufmann, Konjunkturſache und man kann nicht, wenn der 
weck und Nutzen der Unternehmung nicht in Frage geſtellt 
werden ſoll, vorher 19 5 Inſtanzenwege ſchreiten, um etwa 
inen Paß mit zügehörigem Viſum zu einer Auslands reiſe 
ſte und formgerecht zu erhalten. — Und nun gar die er⸗ 
er Parteien, nicht etwa nur bei uns in Polen, ſondern 
in anderen Ländern, ein gewaltiges Maß zum eigenen 
u perſönlichen Gebrauche jeder Perſon haben follen, wo 
\ Ö wenn ſchon der einfache 
utſchluß zu einer in einem halben Tage zu erledigenden 


einiger Behörden bedarf? Wenn man, um dieſe zu er⸗ 
1 lten, zahlreiche Gänge unternehmen, Schriftſtücke bei⸗ 
voingen, Zeugniſſe, Quittungen beſchaffen, Hinterlegungen 
on Geld vornehmen muß und dann zum Lohn für alle dieſe 
ühen an beſtimmte Tage gebunden iſt, ſollen nicht Mühe 
Koſten vergeblich geweſen ſein? 

Er, Wenn man früher in den im Mittelalter ſpielenden 
wie üblungen auf Stellen kam, in denen beſchrieben wurde, 
une der Reiſende zum Geſandten des Nachbarlandes ging, 
um ſeinen Paß viſieren zu laſſen, wie er an jedem der zahl⸗ 


ſchrvorholen und, dem wachhabenden Soldaten oder Stadt⸗ 
ſateiber vorzuweiſen hatte, um die Erlaubnis zur Weiter⸗ 

rt zu erhalten, dann ſchmunzelte man innerlich im wohli⸗ 
En Gefühl, daß unſerer aufgeklärten, fortgeſchrittenen und 
reien Zeit derartige Maßnahmen durchaus weſensfremd 
. daß wir nur zum nächſten Bahnhof zu gehen 
tätenchten, um ohne welche Schwierigkeiten und Formali⸗ 
ö 5 en Reiſen durch halb Europa und einen guten Teil der 
Maden Welt unternehmen zu können. Der vorſichtige 
5 euſch beſorgte ſich einen Paß, um ſich überall legitimieren 
X können, aber ein Zwang dazu beſtand fait nirgends und 
1 84 Viſum wurde nur für Reiſen nach Rußland, das als 
= Ftändiges Land galt, erfordert. Und jetzt haben wir 
Des ſeit Jahren daran gewöhnen müſſen, in Polen, in 
Wentſchland, in allen Nachbarländern, ja, fait in der ganzen 
Erlit, daß Reiſen über die Landesgrenze einer vorgängigen 

glaubnis, eines Paſſes, eines Viſums mindeſtens zweier 

"er bedürfen, und daß wir dieſe Erlaubnis und dieſe 
nach Beibringung glaubwürdger und nach Anſicht 


Die zerriſſenen Familienverhältniſſe, die der Krieg nach 
ge gezogen hat, führen in tauſenden von Fällen zur völli⸗ 
Ver Entfremdung der Familienglieder, weil der perſönliche 
Relkehr unterbunden wurde, denn wenn auch die hohen 

eiſekoſten würden in manchen Fällen noch aufgebracht 
Verden können, ſo halten doch die Paßſchwierigkeiten, die 
um Mögenspinterfegung und die ſcharfen Leibesunter⸗ 
ſowuungen an den Grenzen ungezählte Perſonen, be⸗ 
ſunders ältere Leute und Damen davon ab, die erſehnte Be⸗ 
Habsreiſe in das Nachbarland anzutreten, das wor wenigen 
Jahren noch das eigene war. Der Arzt, der Gelehrte, der 
irgend einem Kurſus teilnehmen möchte, läßt ſich durch 
m geſchilderten Schwierigkeiten zum Schaden ſeiner Mit⸗ 
Kanſchen und ſeines Landes von der Reiſe abhalten. Der 
aufmann, deſſen Geſchäft auf perſönlicher Beſichtigung an⸗ 


otener Waren, perſönlicher Empfehlung zu verkaufender 


7 Auslandes N 
ln, wird durch die Umſtändlichkeiten bei den Vorbereitungen 
er Auslandsreiſe aufs ſchwerſte geſchädigt. 

wens wird darauf hingewieſen, daß dieſe Kontrollen not. 
1 5 jeien, um Steuerhinterziehungen zu vermeiden und 
& bindeecheriſche Elemente fernzuhalten, um Spionage zu ver⸗ 
mern und Umſturzpropaganda au verhüten. Aber leider 
den dieſe guten Zwecke trotz aller noch jo ſcharf durch⸗ 
Bienen Kontrollmaßregeln nicht erreicht. Steuerhinter⸗ 

er und alle die genannten ſchlimmen Elemente brauchen 


nöd gar nicht zu ſcheuen. Sie heſorgen ſich viſterte Päſſe 
ben, fie fabrizieren mit Hilfe eigener gefälſchter Stempel 
ue. ſerbit Paß und Biſum oder fie gehen ohne alle diefe 


1 


„In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 820 Mk., monatl. 275 Mk. In den 
Bezugspreis: 2 tl. 250 Mi. Bei Poſtbezug diertel⸗ 
In Deutſchland unter Streifband monatl. 20 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 

{ - höherer Gewalt, Betriebsſtörung, 1 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf ae der l Top Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


immer ein Staat auf den anderen. Nur die Schweiz hat 


; Pe Koſten des Kaſinos, im Dampfer, Eiſenbahn oder Luft⸗ 
Notwendigkeit darſtellen, erhalten beſondere Vergünſtigun⸗ 


nliche Freiheit von der mir nach den br en fert fat} 


‚Nie Unterzeichnung des deutſch⸗polniſchen 


der anfangs unüberbrückbar 


Ausweiſung polniſcher Staatsangehöriger 


rufung des Hohen Kommiſſars im Einzelfalle. 


eutſche Nundſchau 


in Polen 
Anzeigenpreis 


Ausland und Freiſtadt Danzi 
50%, Aufſchlag. — Abbeſtellun 


ung oder Ausſperrung 


Bromberg, Mittwoch den 17. Mai 1922. 


Vorbereitungen heimlich an einer verſchwiegenen Stelle 
über die grüne Grenze. Der ehrliche, ruhige Bürger, der 
ungewandte, gerade Menſch, der bis über den Kopf in Ar⸗ 
beit ſteckende Erwerbsgeiſt, die tüchtige Hausfrau, ſie alle, 
aus denen ſich der ſtaatserhaltende Block der Bevölkerung 
zuſammenſetzt, werden ee in ihrer perſönlichen 
Willens⸗ und Bewegungsfreiheit durch die heutige Paß⸗ 
und Viſummanie ſchwer geſchädigt. Die unſoliden Elemente 
dagegen ſind gewohnt, dem Staate und ſeinen Beſtimmungen 
ein Schnippchen zu ſchlagen, ſie tun es alſo auch hier mit 
Leichtigkeit und ohne Skrupel. Die Koſten der Kontroll⸗ 


maßregeln wiegen den größten Teil der Einnahmen ge: 
ee \ 


auf, jo daß der überbleibende Teil im Vergleich zu den 
ſamteinnahmen und Ausgaben des Staates eine Bagatelle 
genannt werden muß. Der Einzelne aber wird durch die 
Koſten nicht unweſentlich belaſtet, und die Verteuerung der 
Lebenshaltung iſt zum guten Teile mit auf die Erſchwe⸗ 
rungen des perſönlichen Verkehrs zwiſchen den Ländern 
zurückzuführen. x 2 
Überall klagt man über die gleichen Verhältniſſe. Nicht 
Polen allein macht dieſen beklagenswerten Rummel mit. 
In Deutſchland und den übrigen europäiſchen Ländern iſt 
es nicht anders. Die Schuld dafür, daß die läſtigen Paß⸗ 
Vorſchriften noch aufrecht erhalten werden müſſen, ſchiebt 


kürzlich etwa ſechs anderen Staaten gegenüber den Viſum⸗ 
zwang fallen laſſen. Es würde aber auch bei uns gehen, 
wenn man nur wirklich wollte. Als Beiſpiel für den kraſſen 
Unſinn der ganzen Viſiererei mögen folgende Verhältniſſe 
erwähnt werden: Um in das Memelland zu gelangen, be⸗ 
darf man einer Einreiſeerlaubnis und beſonders koſt⸗ 
ſpieliger Viſa, ſofern man auf dem normalen Wege als 
harmloſer Geſchäftsreiſender oder Familienbeſucher nach 
dem ultima Thule“ fährt. Das Mitglied des Memeler 
Spielkaſinos aber fährt als Badegaſt mit weſentlichen Er⸗ 
leichterungen, ohne Einreiſeerlaubnis und ſogar noch gratis 


chiff. Das bedeutet: Leute, deren Reiſen doch wirklich kein 


gen und Paß⸗Erleichterungen, dem gewöhnlichen Mittels 
europäer aber bleibt nur der ſchwache Troſt, daß er nur die 


Pflichten erfüllt, die ſeine Vorfahren vor 2—300 Jahren 


auch zu erfüllen hatten und daß er ſomit kein Recht zu klagen 


t, ſondern nur dankbar für die Erweiterung ſeines Ge⸗ 

Wigteldes nuch der Sete zer Berhandenheit bin Tein darf 

Wir haben es herrlich weit gebracht, wir modernen, auf⸗ 
geklärten, fortgeſchrittenen und freien Menſchen des zwan⸗ 
zigſten Jahrhunderts. Unſere rückſtändigen Vorväter be⸗ 
trachten ſtaunend vom hohen Olnmp herab das Werk unſerer 
Hirne und Hände. Vielleicht iſt einer von ihnen dabei, eine 
klaſſiſche Satyre über unſere Verkommenheit zu ſchreiben. 
Wir auf der Erde machen ihm keine Konkurrenz, denn der 
Humor iſt uns ſchon reſtlos vergangen. 5 155 


— — — — 


Vertrages. 

0 Genf, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die Unter⸗ 
zeichnung des deutſch⸗polniſchen Vertrages und damit der 
Abſchluß der deutſch⸗polniſchen Verhandlun⸗ 
gen in Genf wurde geſtern nachmittag vollzogen. Die 
Sitzung, die öffentlich war und im Generalſekretariat ſtatt⸗ 
fand, wurde vom Präſidenten der Konferenz Calonder 
mit einer längeren Rede eröffnet, in der er ſeiner Genug⸗ 
tuung darüber Ausdruck verlieh, daß es nach Überwindung | 
ſcheinenden Schwierigkeiten 
nun doch gelungen ſei, das Werk zu vollenden. Dem Völker⸗ 
bund gebühre das Verdienſt, den Gang der Verhandlungen 
erleichtert zu haben. Der Reichsminiſter a. D. Schiffer 
dankte Calonder für ſeine Mühe um das Zuſtandekommen 
dieſes Werkes und betonte, daß er damit noch nicht die 
Kritik an der Aufteilung Oberſchleſiens aufgeben werde. 
Der Vertrag enthält mehr als 600 Artikel und iſt be⸗ 
deutend umfangreicher als der Verſailler Ber- 
trag. Er regelt folgende Angelegenheiten: Geſetzgebung, 
Option, Staatsangehörigkeit, die e deutſcher 
Güter, das Eiſenbahnweſen, Bergwerk⸗, Zoll⸗, Poſtfragen, 
die Verſorgung des Abſtimmungsgebiets mit Waſſer und 
Elektrizität, Arbeiterfragen, das Vexſicherungsweſen, 
Valutafragen, das Schulweſen und endlich die Zuſtändig⸗ 
keiten der gemiſchten Kommiſſionen und des Oberſten 
Schiedsgerichts. Außerdem werden die beiden Bevollmäch⸗ 
tigten einen Vertrag über die Grenzbahnhöfe und den Poſt⸗ 

ſcheckverkehr unterzeichnen. N 
Mai in Kraft, 


Sämtliche Verträge treten am 28. 
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden wird in Oppeln 
ſtattfinden, worauf die ſtufenweiſe übernahme der Verwal⸗ 
tung erfolgt. f 


a f 15 
Danzig vor dem Völkerbundrat. | 


Beim Senat der Freien Stadt Danzig ging folgendes 
Telegramm der Danziger Delegation in Genf vom 13. Mai 
ein; In der heutigen gung wurden der unmittelbare 
Nechtspflegeverkehr zwiſchen nzig und Deutſchland, ir 
Führung der auswärtigen Angelegenheiten der 
Freien Stadt und die Herſtellung von Flugzeugen in Danzig 
einer Kommiſſion überwieſen. Bezüglich der Verxr⸗ 
faſſung iſt der Rat des Völkerbundes der Auffaſſung 


des Hohen Kommiſſars beigetreten. Die Verfaſſung ſteht 
jetzt unter der Garantie des Völkerbundes. 
Bezüglich der Verwaltung und Überwachung der 


Weichſel nimmt der Rat von dem Verhandlungsſtande in 
Danzig Kenntnis. Der Rat erkennt Danzigs Recht auf 


aus Danzig in den Fällen des Artikels 29 des Abkommens 
vom 24. Oktober 1921 an unter der Möglichkeit der An⸗ 
In nächſter 

Danziger 


Woche werden weitere Verhandlungen über 
Fragen ſtattfinden. i 


+ Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
+ 80 mm breite Reklamezeile 150 Mk. 

4 bzw. 15 deut 
von Anzeigen nur 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 
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Bromberger Tageblatt 
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46. Jahrg. 


Danziger Vörſe am 16. Mai. 


(Vorbörslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Poln. Mark 7,05—7,07½ Lollar 283—284 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


N „Aus jeder ihrer Klagen tönt Rache, in Ewe 8 
ihrer Lobſprüche iſt ein Wehetun; und Richter⸗ 
fein ſcheint ihnen Seligkeit. — Alſo aber rate 

ich euch, meine Freunde: mißtraut allen, in 

welchen der Trieb, zu ſtrafen, mächtig iſt. — 2 
„ (Nietzſche.) 12 
Der „Kurjer Poznanski“ bringt in Nr. 109 folgende 
für ihn ſelbſt anſcheinend betrübliche, für andere Mem 


ſchen zum mindeſten nicht unintereſſante Meldung: 0 
„Wir erfahren, daß die Kandidatur des Herrn 
Kierski für den Poſten eines Präſidenten des 


Urzad Ziemski, von dem bisher die Rede war, keine 
Ausſichten mehr hat. Vor allem hat der Glowuy Urzad 
Ziemski in Warſchau feinen. früheren Standpunkt Kiersk kf 
gegenlfber geändert. Jetzt hat ſich der Chef der Staats⸗ 
anwaltſchaft dagegen erklärt, daß Herr Kierski ſeine bis⸗ 
herige Stellung aufgibt, da ſeine Arbeit in der 
Generalprokuratur unbedingt nötig ſei. 
Welches immer auch die Gründe ſein mögen, ſo iſt unend⸗ 
lich zu bedauern, daß die Kandidatur des Herrn Kierski 
fallengelaſſen wurde, da ſie die Ausſicht gegeben hat, die 
Durchführung der Agrarreform im hieſigen Teilgebiete in 
gebührender Weiſe zu ermöglichen. Unabhängig davon 
bemüht ſich der Urzad Ziemski, der nach dem Rücktritt des 
Dr. Karasziewiez ohne Leitung iſt, dieſe Kriſis ſchnell zu 
en da ſie für die Wirkſamkeit des Urzad ſo nach⸗ 
eilig At a 8 
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Herr Kierski ſollte Präſident unſeres Urzad 9228285 a 


4 


werden; er hätte gewiß die 


verdanken, Berge 
hätte er nach feiner Weise A 


eigenen 
wird jetzt 
1, oder beim 

Charakter hr 
It das Baro⸗ N 


durfte, wer mö 
meinen? 


2 i * 
Askenacy. 
(Ein Angriff der „Gazeta Warszawska“) N 
Gazeta Wa ska“ veröffentlicht einen heftigen 
Die „Gazeta Warszawska ffentl 5 Keie 4 


deutſchen Anfiedlern in Polen noch zu geſtatten, 
bis zum Herbſt ihr Hab und Gut zu behalten, erklärt 

ſoll, daß er ſeine Regierung unverzüglich darüber 
mieren und von feiner Seite alles tun werde, um dieſe An⸗ 
regung zu befürworten. Ferner habe er der Überzeugung 
Ausdruck gegeben daß die polniſche Regierung ſicherlich in 
den Grenzen des Möglichen dieſe Anregung zu erfüllen ver; 
ſuchen werde. Dieſe Außerungen nimmt die „Gaz. Warsz. 
zum Anlaß, um die Frage gufzuwerſen, ob Askenazy über⸗ 
haupt noch als Delegierter Polens beim Völkerbunde zu be⸗ 


trachten ſei. Augenſcheinlich habe er für die Intereſſen der 


in Frage kommenden Bevölkerungsſchichten, die ſich ſo ſehr 
der Liebe der Juden erfreuten, mehr Verſtändnis als für 
die Intereſſen der polniſchen Bevölkerung, die die ſchleu⸗ 
niagſte Entfernung der deutſchen Anſiedler verlange. Das 
Blatt ſchließt mit der Frage, welche Intereſſen Askenazy, 
der vom Staate ſeine Bezüge erhalte, beim Völkerbunde 
eigentlich vertrete, und aß es nicht bereits an der Zeit ſei, 


— 


—— 


— | 


dem Skandal ein Ende zu machen, den das Auf⸗ 
treten Askenazys in Wirklichkeit bedeute. 

Wie wäre es, wenn man Herrn Askenazy durch Herrn 
Kierski erſetzen würde? Die „Gazeta Warszawska“ und 
ihre Geſinnungsgenoſſen würden zufrieden ſein und Herrn 
Kierskis Anſchauungen von der „Hammelgerechtigkeit“ wür⸗ 
den vor dem Genfer Völkerbundsrat einen ganz ausgezeich⸗ 
neten Eindruck machen. 


Auf, nach dem Haag! 


Aus Genua wird gemeldet: Am Sonntag hielten die 
Vertreter der einladenden Mächte eine Sitzung ab, in der 
beſchloſſen wurde, der Unterkommiſſion der erſten Kom⸗ 
miſſion vorzuſchlagen, für den 15. Juni Vertreter nach 
dem Haag zu entſenden, die entſcheiden ſollen, welche 
Staaten in der Sachverſtändigenkommiſſion vertreten fein 
ſollen. Die Sachverſtändigenkommiſſion wird ebenfalls im 
Haag mit den Ruſſen zuſammen ihre Sitzungen abhalten. 
Während dieſer Zeit wird ein Burgfriede auf der 
Grundlage der Gegenſeitigkeit angenommen. Nach einem 
Vorſchlage Lloyd Georges ſollen die Vereinigten Staaten 
ſondiert werden, ob ſie in den Sachverſtändigenausſchüſſen 
vertreten ſein wollen. Während ödreter Monate nach dem 
Zuſammentritt der Kommiſſionen darf kein ſeparates Ab⸗ 
kommen mit Rußland abgeſchloſſen werden. 

Von franzöſiſcher Seite wird bekanntgegeben: In der 
Antwortnote auf die ruſſiſche Note vom 11. Mai, die Montag 
der Unterkommiſſion unterbreitet werden wird, wird zu⸗ 
nächſt die Kritik der Ruſſen an dem Memorandum zurück⸗ 
gewieſen. Sachverſtändigenausſchüſſe ſollen die Fragen der 
Schulden, des Privateigentums, der Reparation der Schä⸗ 
den und der Kredite prüfen. Im Haag ſollen am 26, Juni 
zwei Ausſchüſſe zuſammentreten, von denen der eine 


aus den nichtruſſiſchen Staaten, der andere aus Vertretern 


Rußlands beſteht. Wenn der erſtgenannte Ausſchuß es für 
nötig hält, ſoll der ruſſiſche Ausſchuß zur Teilnahme an den 
Verhandlungen eingeladen werden. Rußland und die 
Mächte, die im Sachverſtändigenausſchuß vertreten fein wer⸗ 
den, verpflichten ſich, von jedem Angriff und von jeder Pro⸗ 
paganda Abſtand zu nehmen. * 

Nach einer weiteren Darſtellung haben die in der Unter⸗ 
kommiſſion vertretenen Mächte, ſoweit ſie das Memorandum 
unterzeichnet haben, beſchloſſen, daß die Sachverſtändigen von 
ihren Regierungen ernannt werden. Alle in Genua ver⸗ 
tretenen Mächte und die Vereinigten Staaten, aber 
nicht Deutſchland, würden eingeladen wer⸗ 
den, ſich auf der Konferenz Im Haag vertreten zu laſſen. 


Um den Frieden der ganzen Welt 


Während der Vertreter des „chriſtlichen“ Frankreich 
es ablehnte, auf den von Lloyd George vorgeſchlagenen 
Gottesfrieden (Treuga dei) einzugehen, erklärte der 
Delegat des „heidniſchen“ Japan, Vicomte Iſhii, die 
Mächte dürften ihre Arbeiten auf der Konferenz nicht auf⸗ 
geben. Es handle ſich um den Wiederaufbau der 
ganzen Welt und es ſei von größter Bedeutung, zu 
einer Einigung zu gelangen. Er billigte den britiſchen Vor⸗ 
ſchlag. Motta erklärte, die Schweiz begrüße den Vorſchlag 
eines Burgfriedens mit Enthuſiasmus. 

Skirmunt ſagte, Polen ſei die einzige in der Unter⸗ 
kommiſſion vertretene Macht, die bereits einen Friedens⸗ 
vertrag mit Rußland geſchloſſen habe, aber Polen 
habe ſich an der Unterkommiſſion beteiligt, weil es ein all⸗ 
gemeines Abkommen wünſchte. Die Oſtgrenze Polens 
ſei durch den Vertrag von Riga feſtgeſetzt, aber 
Polen ſei lebhaft an dem Burgfriedensver⸗ 


trag intereſſiert. Schanzer erklärte, Jtalien habe 


bereits einen Handelsvertrag mit Rußland fertig. 
Seiner Anſicht nach müſſe die Sachverſtändigenkommiſſion 
ſo ſchnell als möglich aufammentreten, 


U. S. A. im Haag? 


Eine Havasmeldung, wie auch verſchiedene Privatmel⸗ 
bungen italieniſcher und franzöſiſcher Blätter erklären die 
amerikaniſche Teilnahme an der Sachverſtän⸗ 
digenkommiſſion, die ſich mit der Fortſetzung der 
Verhandlungen mit den Sowjets befaſſen ſoll, als ſicher. 
Dieſe Berichte müſſen jedoch noch als verfrüht bezeichnet 
werden, da das amerikaniſche Staatendepartement offiziell 
erklärte, ſeinem allein maßgebenden Gewährsmann in 
Genua keinerlei Anweiſungen für eine Teilnahme Amerikas 
an den Verhandlungen gegeben zu haben. 


Tſchitſcherin proteſtiert. 


London, 16. Mai. Tſchitſcherin erklärte in einer Unter⸗ 
redbung mit dem Genueſer Sonderberichterſtatter des 
e Herald“: Wir werden es unbedingt ablehnen, irgend⸗ 
eine Kommiſſion anzuerkennen, die ernannt wird, um ſich 
mit der ruſſiſchen Frage zu beſchäftigen, falls Rußland nicht 
im ihr vertreten iſt. Wir wollen mit einer ſolchen 
miſſion nichts zu tun haben und wir werden ihr nicht ge⸗ 
ſtatten, Nachforſchungen anzuſtellen. Außerdem werden 
wir jeden Verſuch, einer Beſchränkung un⸗ 
ſerer Souveränitätsrechte, Verträge mit irgend⸗ 
einer Macht abzuſchließen oder das Recht anderer Mächte, 
Verträge mit ßland abzuſchließen, als einen une 


Frau Runge. 
Von Hedwig Stephan. 


(Schluß.) 

Wr Runge begleitete fie nicht hinaus. Sie wußte ja, 
die Kundin kam nicht wieder. Das Kleid ließ ſie morgen 
abholen, ganz ſicher. 

Sie faltete es zuſammen und glättete mechaniſch die 
zerknüllten Volants. 

Da plötzlich — was war das? Was ſaß da Goldenes 
zwiſchen den ſchwarzen Flitterſternen? 

Mit zitternden Händen löſte ſie es heraus — es war die 
Broſche, die Frau Friedländer verloren hatte. 

Im erſten Impuls lief ſie ans Fenſter und riß es auf, 
aber die Kundin war nicht mehr zu ſehen. 

Ja, da mußte ſie nun wohl hingehen und den Fund ab⸗ 
liefern, wie es ſich für einen ehrlichen und anſtändigen 
Menſchen von ſelbſt verſtand. 

Sie drehte die Broſche zwiſchen den Fingern hin und 
8 Ein paar tauſend Mark hatte die ſicher gekoſtet — was 

illiges a Fa e ſchon nicht. Und das 
nannte die Frau eine „Kleinigkeit. 2 

Wenn fie die hätte — ach Gott, lieber Gott! Dann 
könnte die Lene ja reiſen — ein ganzes Jahr könnte ſie 
wegbleiben dafür — ſie würde wieder geſund werden — 
wieder ihre alte, luſtige, übermütige Lene. — — 

Wenn ſie die Broſche behielte! 8 

Nicht verſetzen, — das war zu gefährlich; aber ver⸗ 
kaufen, irgendwo in einer Gegend, wohin ſie ſo leicht nicht 
wieder kam — und wenn fie das Baftfleid von Frau Schnie⸗ 
wind anzog und den grauen Kapotthut, dann ſah ſie min⸗ 
deſteus ſo wohlhabend aus, wie Frau Friedländer. 

Ein wilder Trotz ſtieg in ihr auf. 

Sie ging ins Schlafzimmer und beugte ſich über das 
Krankenbett. Lene hatte die Lider halb geſchloſſen, ihr 


Gachbruck verboten.) 


Atem ging röchelnd, auf den Backen brannten rote Flecke. 
„Leuchen, ich muß mal fortgehen — es dauert nicht 


* 


ı jeden. 


Kom⸗ 


lange — 


nicht gut. 


freundlichen Akt Rußlands gegenüber aus 
Wir beſtehen auf unſerer vollen Freiheit, Ver⸗ 
träge jeder Art mit jeder Nation abzuſchließen, ſowohl 


während als auch nach der Konferenz. 


* 
Orientkonferenz in Genna. 

In der nächſten Woche wird man in Genua noch eine 
andere Konferenz abhalten. An dieſer Konferenz werden die 
Vertreter der Orientvölker teilnehmen, und zwar 
die Vertreter Indiens, Perſiens, die Vertreter von Afgha⸗ 
niſtan, der Türkei, von Armenien, Meſopotamien, Syrien, 
Arabien, von Agypten und Paläſtina. 

Es werden alle die brientaliſchen Fragen geprüft wer⸗ 
den, die mit Europa in irgendeiner Weiſe zuſammenhängen. 
Die Konferenz wird ein Programm ausarbeiten, das die 
Zuſammenarbeit mit den europäiſchen Staaten zur Her⸗ 
ſtellung des allgemeinen Friedens präziſiert. Der euro⸗ 
päiſche Friede kann ohne den Frieden im 
Orient nicht verwirklicht werden. Die an der 
Konferenz von Genua teilnehmenden europäiſchen Vertreter 
werden Gelegenheit haben, die Wünſche und Anſichten der 
brientaliſchen Völker kennen zu lernen. 


Die Sterbeſtunde. 


Man rechnet damit, daß die Konferenz von Genua vor⸗ 
ausſichtlich Ende der Woche, ſpäteſtens aber am nächſten 
Montag mit einer Vollſitzung ſchließen wird. 


Republit Polen. 


Die neuen Militärgehälter in Polen. 

Die neuen Militärgehälter in Polen betragen monat⸗ 
lich: a) für Junggeſellen: Kommandierender Ge⸗ 
neral 117264 Mark, Diviſionsgeneral 104 424 Mark, Bri⸗ 
gadegeneral 91 584 Mark, Oberſt 84048 Mark, Oberſtleutnant 
75160 Mark, Major 68 640 Mark, Kapitän 60 420 Mark, 
Oberleutnant 51000 Mark, Leutnant 46 720 Mark; b) für 
Verheiratete mit einem Kind in den genannten 
Rängen: 135 536 Mark, 122696 Mark, 109 856 Mark, 102 320 
Mark, 93 432 Mark, 86 912 Mark, 78 692 Mark, 65 272 Mark, 
60 992 Mark; c) für Verheiratete mit zwei Kindern: 143 240 
Mark, 130 400 Mark, 117560 Mark, 110024 Mark, 101 136 
Mark, 94 616 Mark, 86 386 Mark, 72976 Mark, 68 696 Mark; 
d) für Verheiratete mit drei Kindern: 147 292 Mark, 134 252 
Mark, 121412 Mark, 113876 Mark, 104988 Mark, 98 468 
Mark, 90 248 Mark, 76 828 Mark, 72548 Mark; e) für Ver⸗ 
heiratete mit vier und mehr Kinedrn: 154944 Mark, 142 104 
Mark, 129 264 Mark, 117 778 Mark, 112840 Mark, 106 320 
Mark, 98 100 Mark, 82 680 Mark, 78 400 Mark. Zu dieſen 
Gehältern kommt noch eine einmalige Teuerungs⸗ 
zulage von 60 Prozent, die im Mai ausgezahlt wird, ſo 
daß die Gehaltsſumme für Mai tatſächlich um 60 Prozent 
höher iſt. Außerdem erfolgt Lieferung des Maideputats. 
Bon Juni ab tritt an Stelle des Deputats eine entſprechende 
Geldentſchädigung, die alle zwei Monate nach den Markt⸗ 
preiſen geregelt wird. Auch wurden ſogenannte Grenzzu⸗ 
ſchläge bewilligt. Die Löhnung der Soldtruppen wurde 
ebenfalls um 50 Prozent erhöht. 

Die franzöſiſch⸗polniſche Alliance, 


Tu. Warſchau, 15. Mai. Im „Journal de Pologne“ 
beſpricht Frͤdérie Delagneau aus Anlaß der ein⸗ 
ſtimmigen Ratifizierung der franzöſiſch⸗ polniſchen Polis 
tiſchen und Wirtſchaftsverträge durch den Seim den Ge⸗ 
danken der franzöſiſch⸗polniſchen Alliance. Nachdem er zus 
nächſt die begeiſterten Beifallsäußerungen und die 
Ovationen, die dem der Sitzung beiwohnenden Vertreter 
Frankreich dargebracht wurden, erwähnt hat, betont er, daß 
Polen die Gefahr begriffen habe, die ſich hinter den Avan⸗ 
cen ſeiner beiden Nachbarn im Weſten und Oſten verber⸗ 
ge. Die Garantie ſeiner Zukunft, ſeiner Freiheit und ſeiner 
Souveränität iſt 
Weltproblem von morgen war niemals dunkler 
und drohender wie gegenwärtig. Die Entente, die 
durch die Utopien eines, der ſich zum Meiſter der Welt auf⸗ 
ſpielen will, getäuſcht iſt, ſieht durch die Unterzeichnung des 
deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages einen neuen Zuſtand in Europa 
ſich ſchaffen. Gegen ihren Willen, gegen ihre Intereſſen 
und gegen die Ergebniſſe des davongetragenen Sieges. 
Von Seiten der Sowjets iſt ſie das Opfer einer ungeheuren 
Myſtifikation und es gehört die ganze Tatkraft und Voraus⸗ 
ſicht eines Staatsmannes dazu, um ihre gefährlichen Folgen 
zu vermeiden. Wir brauchen eine neue europäiſche Grup⸗ 
pierung. Nach der geſtrigen Abſtimmung im Sejm kann 
man ſagen, daß dieſer Wunſch anfängt Wirklichkeit zu 
werden. Das mit Polen geeinte Frankreich, das ſich auf 
Belgien und die Kleine Entente ſtützt, wird die neue Kraft 
und das treibende Räderwerk von morgen in der Großen 
Entente ſein, dieſer Großen Entente, die den Krieg zu ge⸗ 
winnen gewußt hat, und die jetzt die ſchwere Aufgabe hat, 


Huſten mit. 
Das Mädchen ſah ſie aus den fiebrigen Augen un⸗ 


So er — ich weiß nicht — 
Und ich kann auch ſo ſchlecht Luft kriegen ö 

Frau Runge riß die magere Geſtalt heftig in die Arme. 

„Laß gut fein, Lenchen, mein Herzblatt!“ flüſterte fie 
halberſtickt in die blonden Haare hinein. „Du wirſt ja 
„ werden — bald — ich — ich ſorg' ſchon dafür, 
e 88 

Es ſchlug gerade fieben von der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Ge⸗ 
dächtnis⸗Kirche, als Frau Runge aus einem Goldwaren⸗ 
laden in der Nähe des Bahnhofs Zoologiſcher Garten trat. 

Es war alles glatt abgelaufen; der Juwelier hatte ohne 
Bedenken und Fragen ihr die Broſche abgenommen und mit 
9000 Mark bezahlt. Die Banknoten raſchelten in ihrer 
Taſche bei jedem Schritt. 

or dem Eingang zum Bahnhof Hand ein Schutzmann; 

fie wandte 
Tür in die Halle. 
4 . 5 ſie nicht ſo eigentümlich fixiert? Kam er ihr 

Zitternd haſtete ſie die Treppe hinauf, und erſt als der 
Zug ſich in Bewegung ſetzte, wurde ſie wieder ruhiger. 

Ihre, Gewiſſensruhe hatte fie verkauft mit der blitzen⸗ 
den Nadel! Aber war fie denn den Preis etwa nicht wert? 
War denn überhaupt noch Raum für ein Schuldbewußtſein 
in ihrer Bruſt, wenn ſie daran dachte, wie ſie jetzt an das 


Bett ihres Kindes treten würde mit der wundervollen Bot⸗ 


ſchaft? Ach, Lene würde es ja gar nicht faſſen können, daß ſie 
reiſen ſollte, hinaus aus der engen, häßlichen Stube — in 
die Berge, in den Wald, in Luft und Sonne! — — — 
Sie krampfte die Hand feſt um die Scheine in ihrer 
Taſche, und aus ihrem vor Erregung geröteten Geſicht war 


der verſtörte Ausdruck ganz verſchwunden, als ſie jetzt mit 


raſchen Schritten ihrer Wohnung zu 


das Bündnis mit Frankreich. Das 


ich bringe dir auch gleich die Tropfen für den 


ſich ſcheu zur Seite und ging durch eine andere 


den Frieden, den fie diktiert hat, in feiner ganzen Vol⸗ 


ſtändigkeit und in allen ſeinen Konſequenzen zu erhalten. 


Monſignore O' Rourke ein Polenfreund. 


. ZU. Warſchau, 15. Mai. Der neu ernannte 17 
liſche Delegierte für die Freie Stadt Danzig Bil chef 
O' Rourke iſt nach einer Meldung des z Jour, 
de Pologne“ in Danzig angekommen und wird demnächſt 
ſeine Amtsgeſchäfte aufnehmen. Der Heilige Stuhl er 
in der Ernennung dieſes Delegierten ein beſondere 

Merkmal von ne he tr Polen. Der Ane 
ſtaatsſekretär im Vatikan habe erklärt, daß Mgr. O'Rourke 
ein polniſcher Patriot ſei. In Riga verehrten 
Polen ganz beſonders, und er wurde aus Lettland wegen 
ſeiner Polenfreundlichkeit ausgewieſen. Sein Amt 4 
übrigens nur vorübergehenden Charakter, da es elt 
Etappe zur Schaffung eines Bistums in Danzig darſtell 


Staatschef Pilfudsty hat ſich am Sonnabend abend 
nach Biedrusk bei Poſen begeben. * 

In Krakau wurde in der vergangenen Nacht in die 
Räume der polniſch⸗amerikaniſchen Volksbank ei nente 
brochen. Geſtohlen wurden nach Sprengung des Geld 
ſchranks 12 Millionen Mark in polniſcher Währung 
ſowie 1000 Dollar. Die privaten Depoſiten blieben 


unberührt. * 
Deutſches Reich. 


Der deutſche Botſchafter in Amerika. 


Der deutſche Botſchafter Wiedfeldt iſt am Son 
abend in Neuyork eingetroffen. Er wurde 1 
einer Kommiſſion hervorragender Neuvorker Bürge. 
deutſcher Abſtammung begrüßt, die von dem Poltzeirichts⸗ 
Oberwager geführt wurde. Dieſer hielt eine Wege; 
anſprache, in der er ſagte, die Stadt Neuyork hei 52 
im Namen Amerikas den deutſchen Bo 4 
ſchafter als Freund willkommen. Das ganz 
Land fühle, daß mit der Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
5 ein großer Schritt zum Frieden getan wor⸗ 
den iſt. 


Wiedfeldt antwortete, daß er mit dem Gedanken nach 
Amerika gekommen ſei, das Gefühl der Freundſchaſt 
zwiſchen Amerika und Deutſchland zu ſtärken und die letzten 
Spuren des begrabenen Haſſes zu verwiſchen. Er ſchloß: 
„Ich reiche Amerika die Hand als Zeichen, 5 
alte Freundſchaft nicht vergeſſen fein wird, 1 
daß die gegenſeitige Achtung und die freundſchaftlichen Be 
ziehungen wieder aufleben werden. Nur die Zuſamme 1 
arbeit der Nationen kann die internationalen Wine 
ſchafts beziehungen wieder herſtellen, und ich werde meine 
ganze Kraft daran ſetzen, dieſes Ziel zu erreichen.“ 

* 


1 f 
Der Deutſche Landwertſchaftsrat tritt anf 
Einladung der bayeriſchen Landesbauernkammern am 3 


und 31. Mai in München zu feiner 50. Plenarver⸗ 


ſammlung zuſammen. Die Feſtrede zur Feier des . 

jährigen Jubiläums wird der Hauptgeſchäftsführer 12 5 

a Bade, „ Thema „Fünfzig Jahre deutſch 
grarpolitik“ n. 

Das ſächſiſche Geſamtminiſterium hat den Aue 
der Rechtsparteien auf Volksbegehren für Landtaaße 
auflöſung zugelaſſen. Die Friſt zur Stimmenabgab 
iſt auf die Zeit vom 6. bis 19. Juni ſeſtgeſetzt worden. 


Aus anderen Ländern. . 


Politiſche Streikbewegung in Litauen. 

Seit dem 1. Mai ſtreiken die Eiſenbahner in 
den Eiſenbahnwerkſtätten des Kownoer Bezirks, wobei 
neben ſehr weitgehenden ultimativ geſtellten Lohnerhöhun⸗ 
gen bolſchewiſtiſche Umtriebe feſtzuſtellen ſind. 
folgedeſſen hat der Stadtkommandant von Kowno 
Tagesbefehl ergehen laſſen, in dem er auf den Krjegſe 
zuſtand hinweiſt und vor einem Streik warnt, der die 
Sicherheit des Landes, deſſen Heer an den Grenzen 


ſtehen müſſe, gefährde. Er werde mit äußerſter az 


gegen jeden Verſuch dieſer Art vorgehen, die ihm der Kri 
zuſtand zur Pflicht mache. 0 


Ein weſtukrainiſcher Proteſt gegen die Tſchechoſlowakei. 


Prag, 14. Mai. (Tu.) Der hieſige Vertreter der weſt⸗ 


ukrainiſchen Republik Dr. Lewicki hat an den Präſiden⸗ 


ten d 
5 . Delegation in Genua bezü 


Haltung 
der oſtgaltziſchen Frage eingereicht. A 
Der diplomatiſche Vertreter der Vereinigten 


Staaten teilte geſtern der ägyptiſchen Regierung mit, daß 
die Regierung der Vereinigten Staaten die ä 
Regierung amtlich anerkennt. 


elt gleichzeitig von Harding ein Telegramm, worin er 


Agypten in der Familie der freien Nationen 


willkommen heißt. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Auf dem Flur ſtanden ein paar Männer, die er 
ſchnell Platz machten, als fie vorbeiging. Sie bea Ye 
nicht weiter; als fie aber oben den Drücker ins Schlo 0 
wollte, fuhr fie erſchrocken zurück. 

Die Tür war ja offen — Herrgott — was af‘ 
das? Und drin im der Stube — wer ſprach da jo laut? he. 

Furchtſam ſchlich fie fih in den Korridor und berg 
Die Männerſtimme ſchwieg — aber jetzt — das war 
die Kohnert, die Friſeurin von nebenan! 3 

„Ach nein, Herr Leutnant, es iſt doch zu ſchrecklich! 95 
hab' ſie ja noch ſchreien hören — durch und durch arten 
mir — und die Rungen war weg — da hab' ich fix 
Schloſſer geholt — aber es war ſchon vorbei — und das 
Per na iR 7 7255 Pang übel! 

te unterbra un rie auf. 

Auf der Schwelle ſtand Frau Runge; ihr taltweißes, 

verzerrtes Geſicht-ſah wie eine Maske aus. 

Der Leutnant ging auf fie zu. 

„Liebe Frau — es tut mir Herzlich leid — das zu or 
Mädchen war aber wohl ſchon lange krank — fie ſtarb 
einer halben Stunde — erlauben Sie, daß ich Ihnen 


herzliches Beileid“ — — 
5 aber Frau Runge ſtarrte ins 


0 Er e re aus, 
eere, ohne zu rühren. 
Und plötzlich ling fie anzu lachen, häßlich, gellend, 
‚eine Wahnwitzige. Ihre Hand fuhr in die Taſche — auf 
Bündel Geldſcheine kam zum Vorſchein — fie warf es 
die Erde und trampelte mit den Füßen darauf herum 
Befremdet trat der Beamte näher und faßte ihren Ton. 
„Bas ift das für Geld? fragte er in dienſtlichem aſam 
Frau Runge ſtand eine Weile ſtill, dann hob fie anal 
den Kopf. Kein Muskel zuckte in ihrem Geſicht. ich!“ 
„Ich habe das Geld geſtohlen! Verhaften Sie ndert, 
ſagte fie und ſtieß verächtlich mit der Fußſpitze die Hun 
markſchein beiſeite. 
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Aus Stadt und Land. 


dh Nachdruck ſämtlicher Original -Artitel iſt nur mit ausdrück 
‚wer Angabe der Quelle gel ttet, — Allen unſern Mitarbeitern 
wird jtrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 16. Mai. 
Evangeliſche Kirchengemeinde. 


fallen mußten. Das techniſche Können des Chors, der alles 
auswendig ſang, und die ſtraffe Zucht, mit der er jedem 
Wink des Leiters, Herrn D. Kotko, folgte, ſtanden auf 
einer bewunderswerten Höhe. Herr K. handhabte die 
Stimmen wie ein Inſtrument und entlockte dem Chor 
wahrhaft orcheſtrale Wirkungen. Auffällig waren die vielen 
Deorescendi, die zwar außerordentlich fein abgeſtuft waren 
und an das Nachhallen der Klavierakkorde bei gezogenem 


En Pedal gemahnten, aber durch ihre ftändige Wiederkehr an 


„Evangeliſchen Gemeindeblatt für die Kirchen-] Wirkung verloren. Da fämtliche Lieder in rutheniſcher 

Beute Bromberg“ (Nr. 20 vom 11. Mat) wird aus dem | Sprache gelungen wurden, jo waren vermutlich die wenig⸗ 
era beleben u. a. berichtet: Am Montag, 24. April, | ften Zuhörer in der Lage, nachzuprüfen, ob die Art des 
Ge nſtaltete unſer Guſtav⸗Adolf⸗Verein einen Vortrages dem geiſtigen Gehalt der Stücke entſprach. 
ind cabend in unſerem Gemeindehauſe. Im | Man gab ſich eben ganz der Harmonienpracht hin, von der 
punkt ſtand Pfarrer Angermanns Vortrag: „Bon jede Darbietung erfüllt war; es war geradezu ein Schwel⸗ 
OR Wartburg nach Wittenberg 1522 — eine Heldenzeit in | gen in Wohllaut. Für unſer Empfinden klang 
ers Leben. Redner ſchilderte anſchaulich, packend, freilich alles ein wenig gleichförmig; die äußere 


volkstümlich, was der Held von Worms auf der Wartburg 
an und wie er als Held trotz Bann und Acht in Witten⸗ 
ug den Schwärmern entgegentrat, die aus der Refor⸗ 
ation eine Revolution zu machen drohten. Sein Vortrag 
Ki umrahmt von Geſängen des vereinigten 
pi rchenchores der Pfarr- und Chriſtuskirche unter Lei⸗ 
in . von Herrn Hopp. Superintendent Aßmann ſtellte 
8 ſeinem Schlußwort in Ausſicht, daß in jedem Monat ein 

cher Gemeindeabend ſtattfinden werde. (Der nächſte ift 
elisa, Mai; Pfarrer Wurmbach wird reden über „evan⸗ 
warſbes Märtyrertum am Rhein“) Der Gemeindeabend 
6 r recht gut beſucht. Beim Ausgange wurden für den 
eſtau-Adolf⸗Verein Spenden im Betrage von 4590 Mark 
kopfert. Wir hoffen, daß dieſe Gemeindeabende dazu 
Härten, werden, das evangeliſche Bewußtſein unter uns zu 


Feten wir hören, finden in der Kirche der Altlutheraner 


Schönheit überwog, es fehlte die Tiefe und Abwechfſlung des 
ſeeliſchen Ausdrucks. Die Wirkung auf die Zuhörer, die am 
erſten Abend leider nur ſpärlich erſchienen waren, war tief 
und der Beifall ſtürmiſch; das letzte Lied mußte wiederholt 
werden. Der zweite Abend brachte den trefflichen Sängern 
wenigſtens einen zu drei Vierteln gefüllten Saal. Wieder 
waren die Männerchöre von gemiſchten Chören eingerahmt. 
Die Vortragsfolge wies neben einigen Wiederholungen 
vom Sonnabend neue Stücke auf. Der ſtarke Beifall er⸗ 
zwang zwei Zugaben. 


§ Der Hauptverein deutſcher Bauernvereine teilt mit, 
daß Freiherr von Maſſenbach⸗Konin in der Vor⸗ 
ſtandsſitzung vom 10. Mai d. J. an Stelle des verſtorbenen 
Generallandſchaftsrats Hoffmeyer ⸗Zlotnik zum Vor⸗ 
ſitzer des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine ge⸗ 
wählt wurde. 


ener Straße) jetzt monatlich einmal polniſche § Eine Gedächtnisfeier für den kürzlich verſtorbenen 
% c Drin SoftmenenSipimiet, 
wurde in der en Vollverſammlung es aupt⸗ 

Die Konfir mationen finden in dieſem Jahre auf vereins der deutſchen Bauernvereine in 


Poſen veranſtaltet, deſſen langjähriger erſter Vorſitzender 
der Dahingeſchiedene geweſen war. Vor den zahlreich 
erſchienenen Teilnehmern hielt Landrat a. D. Ritterguts⸗ 
beſitzer von Treskow⸗Owinsk die Gedächtnis⸗ 
rede, in der er vor allem die unvergeßlichen Verdienſte 
des Verſtorbenen um die Förderung, beſonders aber um die 
Organiſation der Landwirtſchaft unſerer Gebietsteile her⸗ 
vorhob. Auf dem Gebiete der Wohltätigkeit habe der Da⸗ 
hingeſchiedene feine Tätigkeit namentlich der evangeliſchen 
Diakoniſſenanſtalt und dem Lehrerinnenhort zugewendet. 
In allen Verbänden und Einrichtungen, die ſich mit der 
Umwertung der Produkte und der Förderung der heimi⸗ 
ſchen Scholle befaſſen, habe er eine führende Stellung ein⸗ 
genommen. Weiter gedachte der Redngr der ſtets tat⸗ 
kräftigen Mitarbeit des Verſtorbenen im Vorſtande der 
Landwirtſchaftskammer. Daß zwei deutſchſprachliche Land⸗ 
wirtſchaftsſchulen wieder ins Leben traten, ſei auf ſein 
Betreiben zurückzuführen, ebenſo die Einrichtung von land⸗ 


dal unſerer Landesſynode nach Pfingſten ſtatt. Da 
Jan bald die großen Ferien beginnen, fo fängt der neue 
ale rgang des Konfirmandenunterrichtes erſt nach dieſen, 
1 im September an. Neue Anmeldungen ſind daher jetzt 
och nicht nötig. 


IR K. Zwei Konzerte des ukrainiſchen Chors. Am Sonn 
nkend, den 13. und Sonntag, den 14. d. M., gab der 
ger tmifche Chor im deutſchen Kaſino zwei Konzerte. Vor⸗ 
elnagen wurden Werke ukrainiſcher Tondichter und ein⸗ 
flute nkrainiſche Volkslieder und zwar im 1, und 8. Teil 
ur gemiſchten, im 2. Teil für Männerchor. Man ſagt den 
undaimern beſondere Neigung und Begabung für Muſik 
und Geſang nach; in der Tat muß uns das, was vorgeſtern 
| a gejtern von einem auserleſenen Chor geboten wurde, 
ur hoher Achtung vor dem muſikaliſchen Können der 
. a rainer erfüllen. Die Zuſammenſetzung des Chors ift 


(dings anders als bei uns; die Männerſtimmen 


Fr 40) überragen um ein mehrfaches die Stimmen Her | wirtſchaftlichen Wanderkurſen und die Einrichtung der 
a en (7 Sopran⸗ und 4 Altſtimmen), während bei uns | landwirtſchaftlichen Lehrlingsprüfungen. — Nach dieſen 
ſte Verhältnis beinahe umgekehrt if. An den fo ent⸗ Ausführungen nahm Generallandſchaftsdirektor a. D. 

henden Zuſammenklang. der gewiß auch feine Reize hat, von Klitzing das Wort, um zur Hochhaltung des Ver⸗ 


ß man ſich erſt gewöhnen. Beherrſchend war des Baſſes 


mächtniſſes des Entſchlafenen die Schaffung einer Fritz⸗ 
Tieſndgewalt. Da hörte man Stimmen, die in Fülle und 


Hoffmeyer- Stiftung anzuregen. Dieſe fol dazu 


en fe geradezu orgelartig anmuteten. Der Baß zeigte denn dienen, Landwirtsſöhne in ihrem Beruf zu fördern. Der 
derch die glänzendſten Leiſtungen, denen gegenüber die an⸗ | Antrag wurde mit Bravorufen angenommen. Zum 
ren Stimmen, beſonders die der Frauen, ein wenig ab- Schluſſe wurde noch der Geſchäftsbericht des Geſchäfts⸗ 
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Jozef Ot, Indgoszcz. 


ul. Hermana Frankiego 9. 
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Um wohlwollende Unterſtützung des neuen 
polniſchen Unternehmens B. Sie ehlt ſich 
e 
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Bekanntmachung! 
Am 17. Mai 1922, nachmittags 4 Ahr 


Vollverſammlung 


Anläßlich der Lag⸗Baomer⸗Feier findet 
Heute, Dienstag, den 16. Mai 1922 
im Saale des „Reichsxanzlers“ (EInfium) ein 


gemütliches Beiſammenſein 


ſtatt, wozu alle Mitglieder und Bekannte freund⸗ 
Beginn pünktlich 8 Uhr. 7398 


| „TROCADERO* 


Jagiellohska 25. 


HH IE Unter der 
Droaranı - Won e a 
Conditoreil Cafel | N 

Asie h 
Guter, burg. Mittagstisch 
Frisches Gebäck :—: | 


führers Kraft erſtattet. Daraus ſei hervorgehoben, daß der 
Hauptverein außer der Poſener Zentralſtelle 22 über di 
ganze Provinz verteilte Geſchäftsſtellen mit über 13 000 
Mitgliedern zählt. 

§ Muſikaliſche Veſper. Der Organiſt der Ev. Pfarrkirche 
veranſtaltet am morgigen Mittwoch, nachm. 6—7 Uhr, unte; 
Mitwirkung geſchätzter Soliſten eine muſikaliſche Veſper 
bei freiem Eintritt. (Siehe auch Anzeige.) 

§ Gelddiebſtahl. Geſtern vormittag entwendete der 
Schlächtergeſelle Wladislaus Martosz feinem Arbeitgeber, 
dem Fleiſchermeiſter Lubaßski, Brenkenhoffſtraße (Bocia⸗ 
nowo) 21, aus ſeiner Wohnung 100 000 Mk. deutſches 
Geld. Der Dieb wurde dann flüchtig und konnte bisher 
noch nicht ermittelt werden. 

§Kaſſeneinbruch. Heute nacht waren 
räumen der Diskantobank, Wilhelmſtraße (Jagiel⸗ 
lonska) 22. Geldſchrankknacker an der Arbeit. Sie drangen 
durch Zertrümmerung einer Türfüllung in die Räumlich⸗ 
keiten. Dann erbrachen ſie den Geldſchrank und entwendeten 
daraus 295996 Mark bares Geld, 20 Dollars und einen 
Scheck über 20000 Mark. Die Polizei hat ſofort Ermitte⸗ 
lungen eingeleitet. 


in den Amts⸗ 


* 

dr. Exin (Keynta), 15. Mai. In der Nacht vom 12. zum 
13. Mai find die wertvollen Kirchenfenſter in 
der evangeliſchen Kirche zu Erin durch mehrere Stein⸗ 
würfe ſchwer beſchädigt worden. Insbeſondere iſt 
das Fenſter, welches „Luther und die Reformation“ dar⸗ 
ſtellt, ſehr in Mitleidenſchaft gezogen. Der Schaden be⸗ 
trägt ſchätzungsweiſe eine Million Mark. Die 
polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange. Schon einmal, 
im Anfang des Jahres 1919, haben die Kirchenfenſter, dis 
einen hohen künſtleriſchen Wert darſtellen, durch Stein⸗ 
würfe ſehr gelitten. Damals iſt es gelungen, die Täter a 
ermitteln und ihre Beſtrafung zu veranlaſſen. Hoffent⸗ 
lich gelingt es auch diesmal, die ruchloſen Buben zu er⸗ 
wiſchen, die das ſchöne Gotteshaus geſchändet haben, damit 
ihnen die gerechte Strafe zuteil wird. 

* Liſſa (Leszno), 13. Mat, Der noch nicht 15jährige 
Sohn des Bauunternehmers Kohl, welcher ſeinem Vater 
bei den Abputzarbeiten eines Grundſtücks behilflich 
war, ſtürzte ſo unglücklich von der Rüſtung auf einen 
Steinhaufen, daß er auf der Stelle tot war. 


. © 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Evang. Pfarrkirche. Mittwoch, 17. Mai, nachmittags 6 bis 
7 Uhr, Muſik. Veſper. Näheres ſiehe Anzeige. 7421 

Kino Kriſtal bringt ab heute den ſeit langer Zeit erwarteten 
Film „Die Abentener der ſchönen Dorett“ mit 
Hella Moje in der Hauptrolle. Dieſer Film 


hatt 
„deutſche Schrift“, worauf das verehrl. Publikum rn 
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von Dienstag bis einschließlich Donnerstag 
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Bromberg, Mittwoch den 17. Mai 1922. 


Schulverhältniſſe in Bommerelen | Pommerellen. 


E 


Es ik om des . weten ſſchen 0 Br pe 16. Mai. 

N benehmen ingen des pommerelliſchen ulweſens zu a f : 

* wilaſſen. Unſere Abgeordneten mußten Gelegenheit nehmen, Graudenz (Grudziadz). 

gegen der Schließung der deutſchen Privatſchule in Zum Stadtrat gewählt wurde der an der Oberreal⸗ 


Futzig im Sejm zu interpellieren. Desgleichen hatten fie | - 2 feat 
zz Celdomo, wo ner | a Di A nen. 8 I 
 — Manntfich die deutſchen Schulkinder durch Gendarme in die es 8 e 
bolniſche Schule geführk wurden, beim Miniſterium vor⸗ eins der wichtigſten Dezernate. N 
eli zu werden. Die Zeitungen haben ſich wiederholt mit Der Bienenzüchterverein Graudenz und Umgegend hielt 
em Kreisſchullnſpektor Görny in Putzig befaſſen müſſen.] die Hauptverſammlung im „Schützenhauſe“ ab. Herr 
An friſcher Erinnerung iſt auch noch der Fall der | Goetze⸗Graudenz, 1. Vorſitzender, berichtete über das ver⸗ 
Lehrerin Heyl in Schönwalde, Kreis Graudenz, der man [floſſene Bienenfahr das den Imkern viel Ver⸗ 
zuerſt die Einreiſe als deutſche Lehrerin gegeben hatte [druß gebracht habe. Der Provinzialvorſtand habe gänzlich 
und fie alsdann innerhalb 24 Stunden über die Grenze | verſagt, fo daß die Belieferung mit Bienenzucker nicht ge⸗ 
Nochob. Vor einiger Zeit brachten die Zeitungen auch eine [klappt hat. Die verſpätete Zuckerbelieferung und der lange 
Notiz, wonach ein Kreisſchulinſpektor die deutſchen Lehrer Winter ſind die Urſachen der großen Volksverluſte vieler 
veranlaſſen wollte, ihre eigenen Kinder in eine polniſche | Mitglieder. Der Jahresbeitrag wurde durch einſtimmigen 
Fchule zu ſchicken, weil fie polniſche Staatsbeamte ſeien.] Verſammlungsbeſchluß auf 20 Mark pro Bienenvolk feſtge⸗ 
Aber die Schulverhältniſſe in der katholiſchen Koht. | Test, wovon 10 Mark an die Kaſſe des Provinzialverbandes 
chneiderei in der Tuchler Gegend werden wir demnächſt [abzuführen ſind. Das Preſſeorgan der Landwirtſchafts⸗ 
noch ſpeziell berichten müſſen. kammer wurde zum Publikations⸗ und Vereinsblatt des 
. Heute wollen wir uns nur mit zwei neuen aber beſon⸗ Pomerellenverbandes erkoren. Der Imkerverband der 
ders bezeichnenden Fällen, die uns mitgeteilt wurden, Wofjewodſchaft Pommerellen, zu deſſen Vorſitzenden Herr 
gbefaſſen. Im Kreiſe Stargard find die deutſchen Kinder von | Sawodzinski wiedergewählt wurde, will den Anſchluß an 
a kleſchewo, Lindenberg und Bonſcheck ſeit Jahren | den Landesbienenzuchtverein in Polen, mit dem Sitz in 
dßbne Religions unterricht! Das evangeliſche Warſchau, anſtreben. Die Landwirtſchaftskammer verſprach 
Ah arramt in Krangen hat im Februar 1921 eine Bitte um durch ihren Vertreter, der Bienenzucht Pommerellens jede 
Be tgionsunterrichtliche Verſorgung der deutſchen Kinder erdenkliche Unterſtützung in allen Sachen zuteil werden zu 
Kuratorium eingereicht. Die Zahlen der zu beſchulen⸗ laſſen. Die Kammer plane deshalb, einen Referenten für 
‚den Kinder in den drei Orten find 18, 35, 18. Dem Kura⸗Bienenzucht zu halten. 5 * 
Urtum ſind auch Lehrer namhaft gemacht worden, die den Vom Wochenmarkt. Eine ſtarke Zufuhr von Kar⸗ 
elbe richt erteilen konnten. Es haben ſich auch Lehrer | toffeln zeigte der Wochenmarkt am Sonnabend. Sie 
lelbſt dazu erboten. Die Eingabe des Pfarrers hatte aber | koſteten aber immer noch 2500—2800 Mark und darüber 
gar keinen Erfolg. Sie wurde deshalb im September 1921 | pro Zentner. Die Maſchinenfabrik Ventzki kaufte große 
Jauuns aller Eltern wiederholt. Endlich wurde im | Mengen Kartoffeln an, ließ fie durch eigene Fuhrwerke an⸗ 
Vanuuar 1922 für Bonſcheck evangeliſcher Religionsunter⸗ fahren und gibt fie zum Preiſe von etwas über 2300 Mark 
fade eingeführt. Aber nur für Bonſcheck allein! In Kle⸗ | an ihre Arbeiter ab. Der Markt war auch reichlich mit 
Bat ſchewo und Lindenberg ſind die evangeliſchen Kinder [Butter beſchickt. In vielen Schaufenſtern wird ſie zum 
Bett Anfang 1920 bis heute ohne Religions⸗ Kauf angeboten. Der Preis ift immer noch recht hoch. Er 
8 nicht er richt. Aus den uns gemachten Mitteilungen geht | beträgt 850-100 Mark. Der Grund des hohen Preiſes 
800 hervor, ob auch in den übrigen Fächern nicht unter⸗ trotz der ſtarken Zufuhr ſoll darin zu ſuchen fein, daß 
A dhotet wird. Wahrſcheinlich geſchieht das aber wohl nicht große Mengen Butter nach Frankreich ausge⸗ 
da n durch einen polniſchen Lehrer; denn wenn ein deutſcher | führt werden. Der Fleiſchpreis iſt noch immer auf 
ertewäre, würde durch dieſen ja auch Religionsunterricht [derſelben Höhe. Die Zufuhr an Eiern iſt auch reichlich. 
teilt werden. Die oft hervorgehobene behördliche Für⸗ | Sie koſten 450 Mark. Ganz plötzlich iſt geſtern der Brot⸗ 
Ietae für das deutſche Schulweſen läßt in dieſem Falle er⸗ [preis für markenfreies Brot auf 340 Mark für noch nicht 
w nlich viel zu wünſchen übrig. Es wäre ſehr wünſchens⸗ 3 Pfund in die Höhe geſchnellt. Roggenmehl koſtet 120 M. 
; diert, wenn die Schulbehörde endlich etwas intenſiver dafür | und Weizenmehl 160 M. pro Pfund. In den Nahrungs- 
un rate. eine Religionsbeſchulung der Kinder in Kleſchewo ] mittelgefhäften werden Räucherfiſche in großen 
ö este Lindenberg herbeizuführen. Es dürfte nicht im Inter⸗ | Mengen angeboten. Lachsſtör koſtet 800 M., Zahrten 500 
Er 10 eines chriſtlichen Staates liegen, die Kinder ſeiner | Mark und Maifiſche 400 M. pro Pfund. Friſche Bilde 
kasten bürger ohne chriſtliche Unterweiſung aufwachſen zu en are sum 8 Er 1 255 93 . 
1 och. e Zufuhr an Sparge reichlich, der Pr au 
Mi Der zweite Fall umſchließt ebenfalls tief bedauerliche | 200 Mark geſunken. Es bleibt überſtand. Für Rhabarber 
Aißſtände: In Lienfelde, Kreis Berent, tft ein Schul- | zahlt man kaum noch 50 Mark. Sauerkohl koſtet bereits 
Febäude, das außer zwei Klaſſenräumen auch einen Bet⸗ 150 Mark. * 
Sal für die evangeliſche Gemeinde enthält. Der deutſche 
ter Ziebell optierte Anfang Januar. Seit dieſer Zeit 
. N 525 . 12 n Scheer Paw⸗ n 
5 Gemeinſchaft mit dem po en Gemeindevor⸗ 
Kane ob 9001 11 1 5 pn ae nn... zu 5 Thorn (Toru). : A 
en, obwo e Za er polniſchen Schüler bedeu⸗ Durch einen Sprung von der Weichſelbrücke bei Thorn 
iſt geringer iſt als die der deutſchen. Der polniſche Lehrer . . 26jährige, 7 Alexandrowo (Kongreßpolen) 
N dag ch bereits mit dem polniſchen Unterrichtskörper in | ſtammende Iſidor Gwiazdowski das Leben nehmen. 
1 7 ebäude eingezogen und wartet nur darauf, auch die [G., der von Beruf Korbmacher tft, hatte im „Impeérial“ in 
deterwehnung zu beziehen. Es iſt kein erſichtlicher Grund | Wloclawek dem Alkohol ſtark zugeſprochen und dabei 
ſche r vorhanden, daß der polniſche Lehrer nicht im polni⸗ | mehrere „Freunde“ und „Freundinnen“ gefunden, die ſich 
kin n, Schulhauſe bleiben kann. Es geht doch nicht an, daß | auf feine Koſten gütlich taten. Als er am Morgen um 5 Uhr 
ans Lehrer einfach von einer Schule Beſitz ergreift. die ihm | das Lokal verlaflen wollte, wurde ihm eine Rechnung in 
Es irgendeinem Grunde beſſer gefällt als feine eigene. | Höhe von 180 000 Mark präſentiert. Er unterſchrieb, 
Wer id Bin, die Frage erlaubt, ob die vorgeſette Behörde | Ha er den Betrag nicht zahlen konnte, einen Schuldſchein 
j A eſe Vorgänge Beſcheid weiß, und wenn fie es weiß, [und wollte das Geld nach und nach abzahlen. Da er nun 


} 


7 


Ben te deren Fortdauer dulden will. Es wäre doch ſehr zu | j i i 
ei ) } U. edoch Angſt hatte, zu ſeinen Eltern zurückzukehren und 
bang en, wenn die Behörde dafür ſorgte, daß das Schul⸗ | innen alles einzugeſtehen, begab er ſich nach Thorn in der Ab⸗ 
weis ſeiner alten Beſtimmung erhalten bliebe, ſchon darum, | ficht, ſich hier das Leben zu nehmen. Er borgte ſich hier 
reli 91 es ſich zugleich um ein Gebäude handelt, das zu | 10000 Mark, für die er ſich vor feinem Tode noch einen 
ba öſen Zwecken (Betſaal) von der deutſchen Gemeinde [ordentlichen Rauſch antrinken wollte. Am Freitag 
But wurde. Es wäre äußerſt dankenswert, wenn das | abend gegen 9 Uhr ſchwang er ſich über das Geländer der 
w. * Kuratorium feine Schulpolitik in Bahnen lenken Eiſenbahnbrücke in die Weichſel. Er wurde jedoch gerettet 
gde 5 „die nach dem Ziele der Verſöhnung mit der ſchwer⸗ und iſt jetzt ſehr froh, nun doch noch weiter leben zu können. 
1% ften deutſchen Bevölkerung ſtreben. Um dieſe Be⸗ + Doppelmord im Thorner Landkreiſe. In Nieszawa 
ö nz anzuſporen, diefen Weg in der bezeichneten Richtung | (Groß⸗Neſſau) wurde eine Frau mit ihrer 14jährigen Tochter 
noch ſchlagen und weiterzugehen, wird es wohl nötig fein, | ermordet aufgefunden, Das funge Mädchen war vergewal⸗ 
15 ee öfteren auf die Schulverhältniſſe in Pommerellez tigt worden. Über das Ergebnis der von der Gerichtskom⸗ 
? Tritt ufonmen,. Sollten wir keinen weiteren Anlaß zur | miſſion vorgenommenen Unterſuchung iſt noch wichts ber 
t 


En Einſich haben, würden wir uns glücklich ſchätzen und die | kannt. 

Acht unſerer Schulgewaltigen preiſen. pd. + Ein zwölfjähriger Taſchendieb, der bereits elf „Er- 
. folge“ in Graudenz. Fnowroclaw und Thorn zu verzeichnen 
. auſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ent⸗ hat und dabei Summen bis zu mehreren Tauſend Mark er» 
Ü ra n, find zwecks Vermeidung von Verzögerungen ſtets | deutete, wurde bier von der Polizei verhaftet und dem Ge⸗ 
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i üb: Bürſchche I 
un Die Nedattion, nit an einzelne Mebattionamilicber | die: auf der Sieuertafe einem deren den Beitan, ben ger 
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ten. als Danina zahlen wollte. . 


50000 Ml. 


le ich demjeni 


Prima oberſchleſ. wie Dabrow. 


5 Kohlen 
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i aufend abzugeben franko Grenze bzw. franko 
en C dgoszez zu den äußerſten reifen. 6124 


E. J. Targowski i Ska., 
5 Nat, 9dgoszcz, ul. Dworcowa 31a. | 


BYydgoszcz;, Pomorska 5. 
Telegr.-Adr., Maſta“. Telephon 900 


Telegr.⸗Adr. Holzzentrale. 
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beni m Mäntel aller Art 
ee. ſämtliche Wäſcheſtücke werden ſchnell und 
ſauber angefertigt 7322 


1 ulica Gpansta 104, parterre. 


öpfl 


für zahlungsfähig. Reflektanten. 
110 Millionen sind vorhanden. SE 
Ferner suchen wir Güter, Landgrund- 
stücke, Mühlen, Villen, Gesch 
häuser, auch einzelne Läden usw. 


nosredntcze J. [ZUJKOWSKI I Su., 


Cheimza (Culmsee). 6209 
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Nam. Frankowski, Cum, 
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\ 5 ramm G. . 2 ſilb. Neh 
Suchen eine Gerberei b e 
Etui m. bl. Steinen, 2 


2 P. ſilb. m. Kettch.) jowie verſch. and. Sach. 
Karl enn ee Kreis Toben Der Vorſtand. 


In Teztenne, Lekloren. Den eventl. mit Werkzeug, Tauft neu au Beehen, 
Sukinduftie H. Schütt, es Mesa 


Czersk (Pommerellen) 


2. Blatt. Deutſche Rundſchan. Ar. 91. 


+ Verhaftung von Lebensmittelſchiebern. In letzter 
Zeit war es unſerer Polizei aufgefallen, daß an den Wochen⸗ 
markttagen große Poſten von Lebensmitteln nach der ul. 
Szewska (Schuhmacherſtraße) gebracht wurden. Nun konnte 
ſie dort in einem Reſtaurant eine Anzahl jüdiſcher 
Händler aus Warſchau verhaften, die die Lebens⸗ 
mittel aufkauften, unauffällig nach dem Bahnhofe ſchafften 
und dann nach Warſchau transportierten. Den Schiebern 
wurde neben der Verhängung einer empfindlichen Polizei⸗ 
ſtrafe die Ware eingezogen und zu angemeſſenen 
Preiſen (die Mandel Eier zu 300 M. und Butter zu 600 M.) 
von der Polizei verkauft. *. 


i. Aus dem Kreiſe Graudenz, 14. Mai. Der Ritter: 
gutsbeſitzer Frieſe in Schwenten, dem ſein Gut 
enteignet werden ſollte, hat es nun an einen Polen 
verkaufen müſſen. Bereits vor dem Kriege 1. 
das 150jährige Jubiläum des Beſitzſtandes des Gute 
der Familie Frieſe gefeiert werden. Das Gut war ehe⸗ 
mals adliger Beſitz, mit Genehmigung des Königs 
Friedrich II. konnte der Bürgerliche, Frieſe, es kaufen. 
Der König ſchrieb ſelbſt die Genehmigung mit den Boy 
ten: „Wenn der Frieſe Geld hat, kann er das Gut kaufen 
Die Familie wandert nunmehr nach Deutſchland aus. 


* 


Handels⸗Rundſchan. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


ee Anke | vs 
i ene 0 Blacz. Ceg. Gradowice . 
und ohne Buchſtaben — nn 
5 18 5 e . ee 4 
uchſtabe D u. E u. neue — ntwornie cpennczna IT] u 
Br. wigzku (Bbdsb.) J. VII. 2 0 h e AIR Re 
Bk. Zwigzku (Vbdsb.) VIII.. 5 Wia 3 2 
Bank Handl., Poznanl-VIII mr Arcona 365-380 
Bank Handlowy, Warszawa — | Wagon Oſtrowo . 230 
085 N Bydg ⸗ Wytwornia Maszyn 
eee, | ee 
„Ziemski (Lan Yin, er \ 385 
R. Bareikows ki. 195.200 Net 5 5 9 230 
Centrala Stör Lederz.) ... ee Orient (exkl. Kupon) | — 
Sable 3750 [ Sarmatia 
Dr. Roman My Ne 420 
e 570-575 Pfawat Pols ti — 
Pozn. Spöfka Orzewnal Holz) Dom Konfekeyiny IVV a 
III. ... . 4 90 Centr. Rol. (Odw. Bk.) — 
er en Yan 3 25 Hurt. Zwiakowa (o. Bzgsr. — 
Tae i eee eee 
Cegielski VIII. em 200 Sierakowskie Kop. Wegla — 
Inoffizielle Kurſe. Hurtow. Skôr (Leder) ! 210 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). 150-155 F Led — 
Bank Przemyslowecw Pneumatik 185-190-195 
ttf Hartwig Kantorowicz — 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) I-II]| — A 140 
S . Brzeski Auto I.:.o... 340 
ch 


Warſchauer Börſe vom 15. Mai, Schecks und U m⸗ 
ſä tz e: Belgien 339—337. Berlin 14,10—14. Danzig 14,07 — 14,05 
London 18075—17 900 —18 000. Neuyork 3975. Paris 371—370. 
Prag 78,12. Wien (für 100 Kronen) 45—44. Schweiz 788. Italien 
217216. — Deviſen 8 und Umſätze): Dollars der 
Vereinigten Staaten 4022-3995. Engliſche Pfund —. Tſchechoflo⸗ 
wakiſche Kronen 78. Kanadiſche Dollars —. Belgiſche Franks 334. 
Franzöſiſche Franks —. Deutſche Mark —. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
15. Mai. Holl. Gulden 11 069 90— 11 091.10. Pfund Sterling 1273,70 
bis 1276,30. Dollar 284.71 285,29. Polennoten 7,08 ½—7,11½, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 7,03 ¼ 7.06 Auszahlung Poſen 7,01—7,08. 
Franzöſiſche Franken 2604,85 — 2610,15. 5 

Schlußkurſe vom 15. Mai. Danziger Börſe: Dollar 284 bis 
285. Polennoten 7,07/,—7,10. New⸗Porker Börſe: Deutſche Mark 
0.35 ¼ (Parität 284%). 
r 3 Kursbericht. R 
Die Polniſche . zahlte heute für deutſche 
1000⸗ u. 100⸗Markſcheine 1380, für 50. 20» u. 10⸗Markſcheine 1360. 
für kleine Scheine 1280. Gold und Silber unverändert. 


Berliner Deviſenkurſe. 


15. Maĩ 13. Maĩ öchſter 
e >] Geld | Brief | Gelb Brief 90 


Holland . 100 Guld. |11061.15/11088,85|11161,00111189, 
104.47] 104.77 104.72] 105.02 
Belgien . 100 Fres. 2387.00] 2393,00 


2399.45 2405,55 
Norwegen 100 ton. | 5333,30) 5846.70 5316.25 5406,75 
änemarf. . 100 Kron. 6082.35 6097.70 6142.30] 6157,70 
Schweden . . 100 Kron. 7330.80] 7849.20 7415.20 7484.30 6843,15 


innland 100 fin. M. 594.25 585.75 609.20 610.80] 888. 
Italien. 100 Lire | 1503.10] 1506.90] 1518.10 1521.90 1273,70 
England. . 1 N. Sterl. 1272.90 1276.10 1283.35| 1286.88 1178.80 
Amerika.. 1 Dollar 285.89 286.61 288.380 289.12 309. 
Frankreich. 100 Tres. 2619.20 2625.80] 2884.20 2840.80 2237.75 
Schweiz 100 Fres. 5493.00] 5808.90 5858.00 5872.00 5744. 
Soanien.. 4 ee 4451,90 4483,10 4480.35 4500,65 4165.80 
eutſch⸗Oeſt. abgeſt. 90 ů̃M,1 2.984% 3.15% 3.19 — 
3 3 a0 en. 549.080 550.04| 558.800 587.700 349,65 
Budapest. 100 Kron. 37.40 37.50 37.801 37. fe 
Graud enz. 


Sondiirtfipaitl..Berein Gihentrang 
Fteltag. den 19. Mai D. Js. nuchm. Uhr 


in Graudenz im Hotel zum goldenen Löwen 


e General - Berfammlung, 


ezeichn. G. S., 
ke 888000 zu welcher wir alle Mitglieder hiermit einladen. 


Erbschaftssteuer Ver · 
ſicherung. 5 

2. Der neue Lohntarif. 

3. Rechnungslegung. 

4. Har ande 
5. Innere Angelegenheiten. 


H. Temme. 


h .. FEE 
. A Gemeindehaus : Berwaltung 
Sabsarı15 >. 1 Flügel 58 Hobelbänke Grudziadz. 


Handverleſene a0 T uiitüngsbuch erhalten), dort gu dert. gut erhalten die Stelle des delonomen 


im Gemeindehauſe Graudenz iſt zum 1. Juli d. 
neu zu beſetzen. Die Bedingungen können in 
Geſchäftszimmer, Mickiewieza (Pohl⸗ 


ält der Vorſtand vor. a 
Otto Miller. 


Bewerber behe 
Der 


Tagesordnung: 1. Boriza : Erbſchaftsſteuer 
un 


Die Verlobung unirer | 
älteſten Tochter Ger⸗ 
trud mit Herrn Ernie 
Ludwig geben wir 
hiermit bekannt. 


J. Slupski 
und Frau 
geb. Fuß. 


Berlin, 
Staaken, Pfarrhof 5. 


welche ihn kannten. 


RS rey) zur 


Ausübung der klerärztl. Praxis 


niedergelaſſen. 


Holtzhauer, pralt. Tierarzt. 


7216 Tel. 212, 


Ich verreise am 19. Mai auf einige Monate, 


1 abe mich in Bydgoszcz. Gdanska 23. I. 


Gertrud Roſenthal 
Ernſt Ludwig 


Verlobte. 


Berlin, 
Paliſadenſtraße 56. 


7365 


. Schmiedekohlen Vuchführungs⸗ 
Erlentloben 2 Unterricht 


Maſchinenſchreiben, 


Sreifernuhho e g 


empfiehlt 


Carl Veyeraben 


Vorreau, Bücherreviſ. 
d. Jagiellonska N 


Pomorska 38, Telefon 65. ftraße) 14. 


Polferen u. Streichen 8 Gespanne 


ſämtl. Möbel nimmt an$t. zu vergeben 7 1 


5 Kpſicki. Dworcowa 69, H. Olszewski⸗Roeſer i 
? 14 


Dworcowa 66. Tel. 4 


Am 14. Mai, vorm. 10Y, Uhr, verſchied ganz 
plötzlich und unerwartet mein liebes goldenes Männ⸗ 
chen, unſer geliebter Schwager, Vetter und Onkel, der 


Buchhalter 


Max Weynerowski 


im Alter von 50 Jahren. 
Tiefbetrübt im Namen der Hinterbliebenen 


Agnes Weynerowski geb Marz. 


Bromberg, den 14, Mai 1922. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. Mai, nach⸗ 
mittags 6 Uhr, vom Neuen katholiſchen Friedhofe aus ſtatt. 
Die Seelenmeſſe findet am 5 8 8 
in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche ſtatt. 


Die Beamten 


Nebenſtelle. 


UHebernommen die Praxis von Herrn 
Zahnarzt Kranz in Naklo; empfange täg⸗ 


lich von 9—12 u. 3— 


modernsten Gold⸗ und Aae 


5 Biedermann, 


Brombergerſtraße. 7394 


Nachlaßverſteigerung. 
Am Mittwoch, den 17. 5. Nachm. 3 Uhr werde 
ich Danzigerſtr. Nr. 115 auf dem Hofe eine Partie 
noch gut erhaltener Möbel wie: 


6. Ausführung der 


Dentiſt, Naklo 


1 Kußb. Buffet, Aussiebüiji, wandte ge Sofa, 


Seoitelomans, Eoiege Be 
Komode, Ti übte, 


ttitellen, Küchenſpind, 
Panelbrett, mir. Cen- 


khh Bae 1 Gartenſchlauch 25 M 


Buttermaſchine, 
dos 


2 rädrig. Handwagen, 


5 Autos und Autihwanenlaternen, 
a 100 fir. zu am Küchengeräte, Garde⸗ 1 


er u. 
dr esd 8 Beſi. 1 St. vorh 
7435 Joſef Zientek, Auktionator u. Taxator 
Kontor Goetheſtr. 37, Tel. 1611. 


und doch gu 


Billig! 


Anzug ⸗Stoffe 
Marengo⸗Boſton 
Kammgarn Streifen 
"€ Mantel-Stoffe 
Mancheſter u. Hoſenzeuge 
AR ſowie ſämtliche Zutaten 
. im Tuchlager 8 
Schreiter 


Bydgoszcz, Gdanska 164 
BET Kein Laden nur I. Etage 
Große Auswahl! 
Engros⸗ und DeEtail⸗Verkauf 
Geöffnet von 9—7 Uhr. 


t kaufen Sie 


ins Haus übernimmt 


C. B. e 
el 800, 799, 668. 


Jagiellonska 70. 
Tel. 800, 799. 668. 


Uhr vormittags, 


7396 


Tieferſchüttert wurde uns die Nachricht von dem ſo frühen 
Tode unſeres lieben Kollegen und Kameraden 


Makſumiljan Wennerowsli 


Der Verſtorbene hat ſich durch ſeine große Herzensgüte 
und Beſcheidenheit die Freundſchaft a Herzen aller erworben, 
6292 
Ein ehrendes Andenken dem eben Kollegen. 


Bydgoszcz, den 16. Mai 1922. 


werde ich 


Stühle, Spiege 
u. ohne Matr., 


Zentrifugen, 


a adeneinrich⸗ zu ſofort geſucht. Firm 
Bd Kol lena in allen Zweigen, der 
waren und Bäckerei,. Gärtnerei, Treibhäuſer, 
Haus- u. Küchengeräte, | Frühdeete, Parkpflege. 
Wäſche⸗ u. Kleidungs⸗Gemüſe, Bienen. Ver⸗ 1, 
ſtücke und vieles and. heiratet, geſund, ehrlich,] 


tungen für 


Uebernehme ee 


Maurer » Arbeiten. 


Meld. an Feliks Boroch, 
Sieroca (Waiſenhausft. y10 


Allien (Orient) 
unter Kurs zu verkaufen. 
Offerten unter C. 7378 

die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


lin beiden Fächern arbeits⸗ 
freudige erſte Kraft, haupt; 


Manne EHM = 


Export 100 Spiral-Matraßen d 5000.— 
Auflege-Matraßen, : vu, 0 10000.— 
Gurte tr pollerzweche, „Erie * 1040.— 
Möbelstoff 7... 1 bn 1 350.— 
Gobelin — 7500.— 
Döbel-Plüſ ch. . . 12500.— 
Drell II nz om uin. . . . 1150.— 
„ Ius em ben. Br „ . 1350.— 


| Wiener Stühle ck ab 2500.— pro Stuhl 
PPP 


in Waggonladungen und Teilsendungen 


ll! amm a 


ur DEN — = 


General-Vertreter für Polen Be 
B. Pufal & Lusniak 
Export; del. 702. Posttachsee Budgoszez Mittelstrafe 24 


Dre 


WIe 


SS” Tüchlige Reisende und Vertreter 1 Sch gesucht 


TRINKT IHREN Tn nen nnen 1 


I 


ENT 


ſächlich zur Bearbeitung — 


des . Dauer⸗ 


Be zum 1. 


r. Schlemm, Rechtsan⸗ 


Bydgoszcz, 8805 
Mehrere 


Porträtmaler 


der Firma W. Meynerowsti i Syn. e. 
J. Kwella de e 


Suche zum 1. Juli 


f. meine Sandelsgärtnerei | 
„Berfieigerumg. einen tüchtigen, ehrlichen . 

ttwoch, den 17. Gilt inet: «BeHilie El 5 
Mat . 10 Uhr, der in der Lage iſt, diejelbe | 
6228 |jelbitänd, zu leiten. Tücht. 5% 
Mauerſtraße Nr. 1, 1, Binder m. 50 Sprache 
1 rote Plüſck garnitur 
und achteckigen Tiſch, n 
Sofa, Fa Kenn: . Jule er N 


latore, Bettaeltelfe mit Wagrowſee (Wongrowitz.. 


Hand⸗ . ER E 


gate Gürtner 


meiſtbietend N Ortsübliches Gehalt und 


3 Beſich 
1 sen 


maſchine, 1 e 


1 Badewanne, 1 


igung 1 


n Blücher 
ee Bahn u. Bott 


Tiſchler 


für furnierte Möbel 
ſtellt ein 


Bereiretmn 0 Habermann Fabr. 


wegen Fortzuges. 


ii 1 1595 Uhr Ti ch chler⸗ 2 


UnjiQubelstiei 9,11. _5602 5682 


Geſelle 


wird ſofort eingeſtellt. 
Krö un _Krölowei Jadwigi 10. 


6 Pferdegeſchirre, Bee: Bu ügler 


wagen, 2 pere, he 


amenpelz 


und 


e Moſchiniſten 


ſteigern. 3 
vorher. 


a 5 Bine, dannn dum 1. Hun Heat = 


meiftbietend, ei 1 S5 Si ftellt für ſofort ein 250 
420 Bud ee eee eee 


Wojew 


verheirateter 


n 
Hude. Falz 


Dom. Paparzun, 


b. G 
ür He ae 5. 25 A b u. Handarbei⸗ 
Usbe a au. . ir zum 1. 7. oder ſpäter. 


uche zum 1. 7. o van ; 
Hnerinfpeltor Jer A 


Kun we u. eb. ſov. Jung. verh. 


fiele Bum inst, m, Bofoän er ſof. od. 1. 7. 


elken Beding. 


besch. "ger 1 4. Van Rogalin, b. 50 


52 


ButeCpturtofleln|. 


find ſtändig zu Eh en 1 19 55 mögl. 


lie ch 
A pen 15, . ächtig. Bewerb. 


8 Kolonialwarengeſchäft. 


Gis⸗ Belieferung 


. 


Danzi Callas Duz, rſtraße 


ſolid u. preisw. empfiehlt 
bmöbel⸗ 


2. 8202 biec, Kr. Sepölno (Pom.) 


Landes produkten⸗, 


Brennmaterial. ⸗u. 
. geſchäft 


ucht von hriin > 


n. san prache in Mortu. 


für Sean e 
rau v. Witzleben, 
Lis teme, pow. Wyrzysk. 


wälten. Notare, Danzig. 


1: RUBTÜLIETEt 


erbeten unter Poſtſchließ⸗ 
ach 23 Bydgoszcz. 74˙² ſpäter eine 
6118 


2 Kübler 


. W. ee; nel 7 
Perfektes erſtes 


Kuchen Müdch. 


a Z meinen Seht dun le 
ei gutem Lohn 
forligen Antr. gei lacht. 


Bydgoszcz Ihe, 
Sienkiewieza (Mittelstr.) 1a erteor-sabeen. wert 


tandenburg-Hauel_ 


Anſt. Mädchen. 


verlang 


empfiehlt sein 


. nges, verlag, 
tindere ann 


von neuen u. gebrauchten Kor ind, r 


Atte UBIRLIKARAKAKDERLENAALEERUE AA umtlnnttitinttinstttttuunmmtumumdttunmmnamtugu 


Möbel nach außerhalb werden fach- 
männisch per Bahn versandt.. 462 


dchen 
As aan ag 


auf Kunſt⸗ und Banarbeit und guch 112 25 2 Kind Naben. 
alt 


einen „Lehrling P u on een. 


W. Lenin, Schloſermeifer erbte | Gert 


Dakıbt 5 nch auch 


auch v 
wllleriaitgaren + Beihäht junges München ein Junges Mädchen Laa . 


Ba — „Betrieb welches in der Photo- melden, die die Wirtſchaft Terre 
granbie, nolftänig. bes gründiie) erlernen l. gebe men Eu 


andert iſt und je 15 
fc Berfäuferin dig arbeiten kann wird Suche zum 1. 6. N evanı x ben ganze 
na, Konf., der poln. u. von ſofort oder ſpäter & E nf, Wirtin; 
deulſchen Sprache in Wort ſucht. e e, 
u. Schrift mächtig. Schrift» | Zeugnisabſchriften u Pho, oder enge für Heinen 
liche Bewerbung mit Uns |tographie erforderlich. 27 Gutshaus 4A Mitau 
52 J. Sotteck, Photpgraph, wanderung na Deulſch⸗ RER 
ie Ge Dziatdowo (Soldau). 3 5 Etwas Nähen er⸗ 
Ichäftsttefle 8 Zeitung. 1 6 t oder Wünſcht. wre anden für Zeutebetö n 5 
.. ——-—„-— uche von ſofort oder 6 b 
6. 22 zur aden € el ra an e uni ſu 
Verkäuferin 


= , 
poln. diſch. ſprechend für 5 „ e 28 b. — Fee — — 1 
Manutaltir, p. .cn gebildete dame 


9 m 1. gel"2 vom Lande. Lebenslauf BR 
— ee ene Pelle 


Peſßnöherinnen Se etre 


nn en 


Fee e pin, perjgtt TOT. lugt € Sein als Konſtrult 
(Schillerſtr.) r. 7851 Erfaht., „Derielt loch. etriebsleiter , 


6. 


let 
aus: Seen. FVV 
Gräfin Krockew. ae n tell. alt u. 8 erfahren 
_Ktoloo, Areis Buck, San zum. e in allen bellen . 
— . 59, 1, p. Suche 7 Ir ie an die Gad Biees UL dieſes Bl. ee e De More aufs 
Er i ſof. herin unges a ICH Set de Gut eingeführter, . Sbergärtn 5 05 eng, 

tzieh eri n sn tare Bu orwiec . 

1 powiat Te 


0 geal Wirt⸗ 


1 3 Se fahren od. 920 


Fun | 
Frau 9025 U ri ten | —— jein. 
u. gniesacance, n Mt. Harze, ar lege Eſt. d. 


t Tuch m 
vowiat Zulpola, _ewr|h a Foniorf ae fan re 


von glei che zum 1 
erden e evangeliſches „in m. Buch Is Stü 


Kindergärtner. l. AH. Mädch 85 80% „ Wirſſchaft 


Unterricht 
rigen Be 5 5 f ejisertochter) für Oft u. N. 2222 — lt. d. A. 7376 an die G 


mit ‚öehalisaniprücjen zu meinen EL, Saushalt eo b. Schneiderin Kot Bach ae Die "rung ei 5 


jenden a Schriftl. Offerten erb. an auß.b.Saus feauenlofen Haushaln. 
Gut amüntt, p. eubawa Fr. Traut Dffig, Korongwo. evtl. aufs 1 8 ent en bernehmen. Ang; 
A0 merellen. in⸗ und Vertaufs⸗ Gen.] unt. O. 3 An 


reichhalfiges Lager — we | 


Rohnungs Einrichtungen | 3 


J. Czerwinski. = | 
Acht. Schloſſergeſelen Junges 3 Junges Midge 1 = 4 : | 


„ 
Sm Bande 


r feine Damenmälhe|_Piniarh 5 Sirnrob ngeni nieur, allgem, Bias weben, e * i 


Ac u. voln, It, 9095 5 5 


1 


N 


7374 an die l. b. 30 


